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Die GEW Hamburg wünscht al-

le  Lehrkräte , pädagogis he  
Perso al, S hüleri e  u d 
S hüler  ei e  gute  S huljah-

res egi  /  u d er artet 
o  der S hul ehörde, ei drei 
i hige  The e  ora zuko -

e  u d Ver esseru ge  für die 
Lehrkräte u zusetze .

Seit  erstärkt die GEW 
Ha urg ihre Forderu g a h 
A  ) z . E  für alle Gru d‐ 
u d Mitelstufe lehrkräte! Auf 
de  Ha urger Ge erks hats-

tage  ,  u d  ha-

e  ir i er ieder zu diese  
The a i for iert, diskuiert u d 
e tspre he de Bes hlüsse ge-

fasst. Seit de  . .  liegt u s 
ei  Re htsguta hte  o  Prof. 
Bri ktri e aus Würz urg or, das 
ei deuig esagt, dass die Besol-
du gspraxis it der s hle hte-

re  Bezahlu g o  Gru d‐ u d 
Mitelstufe lehrkräte  i  Ha -

urg erfassu gs idrig ist. 
U sere Forderu g a h A ) 

/ E  für alle ea tete  u d 
a gestellte  Gru d‐ u d Mitel-
stufe lehrkräte ist ere higt 
u d gere ht. Es gi t ei e  erste  
Austaus h it der BSB zu die-

se  The a. So la ge si h a er 
kei e poliis he Lösu g deutli h 
a zei h et, erde  ir – u ter-
stützt dur h u sere  ge erk-

s hatli he  Re htss hutz – de  
Klage eg eiter es hreite . 
Wir ei e  es er st!

Auf Gru dlage u seres i  
April gefasste  Ge erks hats-

es hlusses ekrätige  ir 

u sere A leh u g der Lehrerar-
eitszeit erord u g u d forder  
eiterhi  ei e Hö hstgre ze o  
 U terri htsstu de  für ei e 

Vollzeitstelle. U  de  )iel ei er 
E tlastu g der Lehrkräte i  a -

seh arer )eit äher zu ko e , 
üsse  sehr s h ell erste ko -

krete E tlastu ge  dafür sorge , 
dass Lehrkräte ihre Ar eit au h 
tatsä hli h s hafe  kö e . Die 
Ei führu g der Ga ztagss hule, 
der I klusio  u d ieler a derer 
Aufga e  a  S hule erfordert i  
alle  S hulfor e  Kooperaio  
aller i  der S hule Bes hätigte . 
Diese Kooperaio szeite  si d i  
der Lehrerar eitszeit erord u g 

i ht zu i de . Daher forder  
ir i  Si e der Kollegi e  u d 

Kollege  die Erhöhu g der A‐)ei-
te . Kooperaio  uss ezahlt 

erde ! )ude  olle  ir, dass 
die )u eisu g der ot e dige  
S hulleitu gsfu ktio szeite  

u a hä gig o  de  Fu kio s-

zeite  der Lehrerar eitszeit er-
ord u g u d zusätzli h passiert. 
Das ird i ht ur die S hullei-
tu ge  i  ihrer Täigkeit e tlas-

te , so der  si h au h posii  
auf die Kollegie  aus irke , die 
die Fu kio szeite  dri ge d 

e öige , u  S hule it zu or-
ga isiere  u d zu gestalte .

Ha urg hat i  de  erga -

ge e  Jahre  ers hlafe , aus-

rei he d Lehrkräte auszu ilde , 
u  die U terri hts ersorgu g 
trotz der Pe sio ieru gs el-
le u d glei hzeiig steige de  
S hülerzahle  si her zu stelle . 
La ge )eit hielt si h die Behörde 

ede kt, e  es u  de  Lehr-
kräte a gel i  Ha urg gi g, 
auf de  ir als GEW ereits  
U tersu hu g für HB, SH u d 

HH  u d eso ders  o h 
ei al hi iese  u d ei e Erhö-

hu g der Aus ildu gsplatzkapa-

zitäte  forderte .
Lehrkräte i  Vor ereitu gs-

die st solle  i ht i  erster Li ie 
edarfsde ke d U terri ht a-

he , so der  gut ausge ildet 
erde . Dies edarf u. a. ei er 

gute  Begleitu g i  der S hule 
u d a  La desi situt LI . Des-

hal  si d au h dort die Kapazitä-

te  für Aus ildu g deutli h auf-
zusto ke .

Gute Bezahlu g u d gute Ar-
eits edi gu ge  a he  die 

pädagogis he  Berufsfelder at-
traki !

h
lz

-N
o
ti

z 


Anja Bensinger-Stolze, Fredrik Dehnerdt, 
Sven Quiring

Wir bleiben dran – 
nicht nur bei JA13


